
Starke Partner im Bergischen8. JUNI 2024ANZEIGEN 7

ModernerMaschinenpark, leis-
tungsstarke Arbeitsgruppen,
verlässliche Logistik, emsige
Geschäftigkeit – Besucher sind
meistens überrascht von der
modernen Arbeitsumgebung
und der professionellenHeran-
gehensweise bei proviel. „Wir
können Qualität, unsere oft
langjährigen Kunden schätzen
unsere Zuverlässigkeit“, betont
GeschäftsführerChristophNie-
der.

Schon seit 2008 ist das Qua-
litätsmanagement von pro-
viel nach ISO 9001 zertifiziert.
Ein ausgeklügeltes System der
Qualitätskontrolle sorgt da-
für, dass nur hervorragende
Produkte das Haus verlassen.
Die Mitarbeitenden der Werk-
statt, intensivbegleitetvonden
Fachkräften, identifizierensich
stark mit den Produkten, die
sie herstellen, montieren oder
kommissionieren. „Sie erleben
dadurch wertvolle berufliche
Teilhabe und schaffen etwas,
das gebraucht und wertge-
schätztwird“, erklärtChristoph
Nieder. Rund 1200 Menschen
mit psychischer Behinderung
arbeiten bei proviel und dem
Mutterverein forum.DieArbeit
gibt ihnenStabilitätunddasGe-
fühl, gebraucht zu werden.

Neue Aufgaben
kreativ lösen
Dabei lässt sich proviel gerne
auch auf neue Projekte ein.
Derzeit werden dort etwa täg-
lich 1000 bunte Plastikchips
für Einkaufswagen gemäß der
Philosophievonpreciousplastic
hergestellt. Sie werden im Sep-
tember anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens der CAP Lebens-
mittelmärkte deutschlandweit
an die Kunden verteilt. Dafür
schaffte forum/proviel einen

Granulatorundzwei Injektions-
maschinennebstAbsauganlage
an. Jetzt wird das transparente
Granulat im Schmelzprozess
eingefärbt und anschließend
in die hergestellten Formen
gespritzt. „Unser Team musste
dafür vielfältige Material- und
Prozessfragen klären, bis die
Prototypen gut aussahen“, er-
zähltderGeschäftsführer.Doch
mit Ausprobieren und Know-
how wurden gute Lösungen
gefunden. Jetzt sehenalleChips
elegant aus und passen gut in
denSchlitz derEinkaufswagen.
Schon60000bunteChips liegen
inzwischenfürdas Jubiläumbe-
reit.DenMitarbeitendenmacht
dieAufgabeSpaß. „DieseArbeit
hat mir das Gefühl gegeben,
dass ich etwas leisten kann“,
sagt etwa ein zuständiger Mit-
arbeiter.

Die Mitarbeitenden können
beiproviel zwischensehrunter-

schiedlichen Arbeiten wählen
– ebenso wie die Industriekun-
den. Denn neben umfangrei-
chen Dienstleistungen im Be-
reich Metallbearbeitung bietet
proviel Laserbeschriftung und
unterschiedlichste Montagen
an – auch Elektromontagen.
Eine weitere Spezialität von
proviel sind Verpackung und
Konfektionierung. Dabei geht
proviel flexibel auf Kunden-
wünsche ein und übernimmt
sowohl Aufträge mit kleinen
Stückzahlen als auch größere
und langfristigeAufträge.Kon-
troll- und Prüfarbeiten zählen
ebenfalls zum Portfolio. Das
eigene Lager und der Fuhrpark
ermöglichen eine unkompli-
zierteAuslieferung fertigerAuf-
träge. Kunden wie Puky, D. La
PorteoderEMKAverlassensich
deshalbschonseitvielen Jahren
aufdieZulieferungvonproviel.
Ewww.proviel.de

Seit 30 Jahren ein starker
Industriepartner
proviel wird als flexibler und zuverlässiger Dienstleister
geschätzt.

Bei proviel werden derzeit etwa täglich 1000 bunte Plastikchips für Einkaufs-
wagen gemäß der Philosophie von precious plastic hergestellt.

Damit Jugendliche den
Einstieg in den Beruf
meistern, ist die berufli-

che Orientierung eine zentrale
AufgabewährendderSchulzeit.
Standardmaßnahmen wie Be-
triebspraktika und Berufsfeld-
erkundung reichen jedoch oft
nicht aus, damit Jugendliche
ihrenWunschberuf entdecken.
Daher ist es wichtig, dass die
Jugendliche viele Gelegenhei-
ten haben, um mit Unterneh-
men in Kontakt zu kommen.

„Es gibt so viele tolle Firmen,
die in spannenden Bereichen
unterwegssind, aber sie sindbei
den Jugendlichen einfach nicht
bekannt“, weiß Berit Uhlmann
von der Kommunalen Koordi-
nierungWuppertal. „Wenn die
Jugendlichen aber die Chance
haben, bei den Unternehmen
reinzuschnuppern, sind sie da-
nachoftmalsbegeistertvonden
beruflichenMöglichkeiten, die
sich ihnen dort bieten.“

Um die Vernetzung zwi-
schen Arbeitgebern und dem
Nachwuchs zu fördern, orga-
nisiert die Kommunale Koor-
dinierung der StadtWuppertal
verschiedene Veranstaltungen
bei denen sich Jugendliche und
Unternehmen gegenseitig in
lockerer Atmosphäre kennen-
lernen können.

Große Ausbildungsbörse
am 19. September
ImSeptember findetwiederdie
Ausbildungsbörse in der Histo-
rischen Stadthalle Wuppertal
statt. Es ist bereits die 33. Aus-
gabedes Formats. Über 120Un-
ternehmen ausWuppertal und
derRegionheißenausbildungs-

interessierteSchülerinnenund
Schüler willkommen. Ausbil-
dungsleiter und -leiterinnen
sowie Azubis geben Infos über
Berufs- und Einstiegsmöglich-
keiten aus erster Hand an die
Jugendlichenweiterundstellen

ihre Betriebe vor. Viele Betrie-
be bringen auch kleine, berufs-
typische Übungsaufgaben mit,
bei denen die Jugendlichen ihr
Geschick testen können. Das
Spektrum der teilnehmenden
UnternehmenreichtvonHand-
werk über Pflegeberufe und
Dienstleistung bis zur Metall-

oder IT-Branche.
Schülerinnen und Schü-

ler aller Schulformen können
zwischen 10 und 16 Uhr in der
Stadthalle am Johannisberg
vorbeikommenundsichkosten-
los über Ausbildungsmöglich-

keiten informieren. Das vielfäl-
tige Angebot wird von Schulen
undJugendlichen jedes Jahrgut
angenommen.DieBesucherzahl
liegt imSchnitt beimindestens
2500ausbildungsinteressierten
Jugendlichen. Und die Ausbil-
dungsbörse wirkt nach: Durch
die entstandenen Kontakte

konntenvieleUnternehmenim
NachgangandieVeranstaltun-
gen Praktikumsstellen mit Ju-
gendlichen besetzen, die sie an
demTagkennengelernthatten.

Das Angebot des Infotags
wird ergänzt durch die Wup-
pertaler Berufskollegs, die
über ihre Bildungsgänge in-
formieren. Außerdem geben
die Experten und Expertinnen
der Wirtschaftsjunioren, der
Agentur für Arbeit und dem
Jobcenter Tipps zur Gestaltung
der Bewerbungsunterlagen
und dem Auftreten bei Vor-
stellungsgesprächen. Eltern
und Erziehungsberechtigte
sind eingeladen, ihre Kinder zu
begleiten.

„Die Ausbildungsbörse ist
eine gute Gelegenheit, um das
Interesse für einen Ausbil-

dungsplatz zu bekunden. Viele
Betriebe haben noch freie Stel-
len, die sie kurzfristig besetzen
möchten. Es kommt daher gut
an, wenn Jugendliche ihre Be-
werbungen persönlich über-
bringen“, berichtet Uhlmann.

Weitere Veranstaltungen
im Jahresverlauf
Überdas Jahrhinwegbietet die
KommunaleKoordinierung re-
gelmäßigweitere, auchkleinere
Veranstaltungenan.Wann,was
undwo–darüber informiertdie
KoKoonlineüber ihrenTermin-
kalender, abrufbar unter:

Eschule-beruf.wuppertal.de
Etwa einmal im Monat findet
ein Schülerfrühstück statt. Da-
bei bekommt eine kleine Grup-
pe Jugendlicher einen exklusi-
venEinblickhinterdieKulissen
eines Ausbildungsbetriebs.

Als neue Aktion mit sportli-
chem Eventcharakter lud die
Kommunale Koordinierung im
Frühjahr erstmals Schüler und
SchülerinnenundAusbildungs-
betriebezumKennenlernenauf
dieBowlingbahnein.Azubisaus
16 Betrieben und unterschied-
lichen Branchen stellten rund

80 Jugendlichen ihre Berufe
und Karrierewege vor. Die Ak-
tion kam auf beiden Seiten gut
an undwird voraussichtlich im
Herbst wiederholt.

Auch eine Stadtrallye durch
die Innenstadt, bei der Jugend-
liche Einblicke in die Bereiche
Einzelhandel, Gastronomie,
Dienstleistung und Hotelle-
rie bekommen, gehört zum
Programm. Ebenso wie eine
Bustour, bei der verschiede-
ne Betriebe aus einer Branche
abgefahren werden. Zuletzt
gab es diese Thementour zu
Pflegeberufen, die von rund
40 Schülern und Schülerinnen
wahrgenommen wurde. Alle
Veranstaltungen der Kommu-
nalen Koordinierung sind für
ausbildungsinteressierte Ju-
gendliche kostenlos.

Kommunale Koordinierung Wuppertal

Ausbildungsbörse und mehr
Die Kommunale Koordinierung organisiert Veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler, um ihnen Ausbildungsmöglichkeiten und Betriebe in
Wuppertal vorzustellen.

Am 19. September findet wieder die Ausbildungsbörse in der Historischen Stadthalle Wuppertal statt. Viele Betriebe bringen auch kleine, berufstypische Übungsaufgaben mit, bei denen die Jugendlichen ihr Geschick testen können.
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Unterbarmen

CAP-Markt

In und fürWuppertal!

■ Industriedienstleister – flexibel, belastbar und pünktlich
■ Werkstatt für Menschen mit psychischer Erkrankung
■ Training und Qualifizierung für Langzeitarbeitslose
■ Brückenbauer zum allgemeinen Arbeitsmarkt

Mit Kernkompetenzen in den Bereichen (Elektro)Montage,
Metallbe- und verarbeitung, Konfektionieren und Verpacken,
Laserbeschriftungen, Kontroll- und Prüfarbeiten etc.

… und der Kraft, in gemeinsame Projekte zu investieren.

Ihr Ansprechpartner: Matthias Laufer 0202/24 508-110


